
Dienstag
■ Wehrden, B 83
■ Brakel, Am Bahndamm 

Mittwoch
■ Borgentreich, B 241
■ Nieheim, Hospitalstraße 

Die Polizei behält sich weitere Kontrollen vor.
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Vögel begleiten Freiluft-Gottesdienst auf dem heiligenberg mit ihrem Gesang
 Die traditionelle Sommerkirche des Pastoralverbunds Corvey ist früher 
gestartet. Vor der Michaelskapelle auf dem Heiligenberg zwischen 
Ovenhausen und Lütmarsen hat die Reihe der Sonntagabendgottes-
dienste unter freiem Himmel begonnen. Die Gäste  mussten sich ange-
sichts der Temperaturen zwar warm anziehen. Dennoch ließen sie sich 
von der besonderen Aura dieses Glaubensortes und vom Zauber der 
Schöpfung Gottes gefangen nehmen. Die Schönheit der Natur entfaltet 
sich auf dem Heiligenberg zu jeder Jahreszeit. An diesem ersten Mai-
Sonntag begleitete der  Abendgesang der Vögel  die Worte von Vikar Jo-
nas Klur, der den Gottesdienst zelebrierte und die Gläubigen anhand 

des Evangeliums vom Weinstock und den Reben zu einer lebendigen 
Beziehung mit Jesus Christus aufrief. Bläser gestalteten den Gottes-
dienst musikalisch mit. Die Reihe der Freiluft-Abendmessen am Sonn-
tag wird in den nächsten Wochen fortgesetzt, zunächst  abwechselnd  
auf dem Heiligenberg und in Corvey. Am kommenden Sonntag, 18.30 
Uhr, ist die Welterbestätte an der Reihe. Die Gäste versammeln sich 
vor der Doppelturmfassade des Westwerks und bei schlechtem Wetter 
in der Abteikirche. Beide Orte stehen übrigens in einem Zusammen-
hang: Im Jahr 1079 legten Ordensmänner aus Corvey den Grundstein 
für die Michaelskapelle inmitten der Natur.  Fotos: Sabine Robrecht    

CDU-Vorschlag zur einsetzung eines ortsvorstehers findet im rat keine Mehrheit – geheime abstimmung

Bosseborn behält Ortsausschuss
Von Sabine Robrecht

bosseborn (WB). Ortsvor-
steher statt Ortsausschuss: 
Diese Neuorientierung für 
Höxters kleinstes Dorf  Bos-
seborn hat in der jüngsten 
Ratssitzung keine Mehrheit 
gefunden. In geheimer  Ab-
stimmung lehnte das Stadt-
parlament den  entsprechen-
den Antrag der CDU-Frak-
tion   bei  23 Nein-,  16 Ja-Stim-
men und zwei Enthaltungen  
ab.

„Bosseborn ist nach der 
Verkleinerung des Rates in 
der aktuellen Wahlperiode 
erstmals mit keinem im Ort 
wohnenden Mitglied im Rat 
vertreten“, begründete Frak-
tionschef Günther Ludwig 
den Antrag der CDU. „Dazu 
haben vier von den insge-
samt sieben für den aktuel-
len Ortsausschuss benann-
ten Frauen und Männern 

ihren Wohnsitz außerhalb 
von Bosseborn. Lediglich 
drei Ausschussmitglieder 
wohnen im Ort.“ Hinzu 
komme, dass  nach dem Er-
gebnis der Kommunalwahl 
nun ein  „‚Ortsfremder“ den 
Vorsitz des Gremiums über-
nehmen müsse. Zu befürch-
ten sei, dass die Akzeptanz 
des Ausschusses durch die 
überwiegend Auswärtigen    
leiden  werde.  

Aus diesem Grund halte es 
die CDU für sinnvoll, in Bos-
seborn einen Ortsvorsteher 
einzusetzen, der auch dort 
wohnt, argumentierte   Gün-
ther Ludwig. Er schlug  Wal-
demar Tebbe vor und blickte  
in dem  Zusammenhang 
auch auf den einem Orts-
vorsteher  zur Seite stehen-
den  Ortsbeirat. Bei dessen 
Zusammensetzung trete die 
CDU dafür ein, dass die in 
einem Ortsausschuss ver-

tretenen politischen Kräfte 
in diesem Beirat dem Kom-
munalwahl-Ergebnis ent-
sprechend Berücksichtigung 
finden. Ähnliche Modelle 
gebe es auch in anderen 
Kommunen des Kreises 
Höxter. „Unter anderem hat 
Warburg allein neun Orts-
vorsteher in den kleinen 
Ortsteilen.“ 

Bürgermeister Daniel 
Hartmann betonte, dass er 
es für schwierig halte, den 
vor einem halben Jahr ge-
wählten Ortsausschuss vom 
Tisch zu wischen und einen 
Ortsvorsteher zu bestim-
men, der nicht an der Wahl 
beteiligt war. „Bitte beden-
ken Sie dies bei ihrer Ent-
scheidung.“  Günter Witt-
mann (SPD) teilte die Beden-
ken des Bürgermeisters: 
„Das Ansinnen, einen Orts-
vorsteher einzusetzen, hätte 
man vor der Wahl kundtun 

müssen.“  Der als  Ortsvorste-
her vorgeschlagene Walde-
mar Tebbe sei derzeit Be-
zirksverwaltungsstellenlei-
ter in Bosseborn  und habe 
als solcher die Möglichkeit, 
im Ortsausschuss vorne mit 
am Tisch zu sitzen.  Grund-
sätzlich lasse sich durchaus 
darüber diskutieren, für 
welche Ortschaften die Ein-
setzung eines Ortsvorste-
hers in Frage kommt, räum-
te Günter Wittmann ein. Die  
jetzige  Änderung für Bosse-
born trage die SPD aber 
nicht mit.

Barbara Rüstemeier (BfH) 
kündigte für ihre Fraktion 
ebenfalls ein klares „Nein“  
zum CDU-Antrag  an. „Diese 
Diskussion gehört vor die 
Wahl.“ Simone Kube (eben-
falls BfH), die aus Bosseborn 
stammt und jetzt in Höxter 
lebt,  bekräftige ihr Verspre-
chen, sich als Ratsfrau auch  

für ihren Heimatort   einzu-
setzen. Sie trete ebenfalls   
dafür ein, den Ortsaus-
schuss in seiner jetzigen 
Form und seiner Souveräni-
tät beizubehalten. 

Auch Martin Hillebrand 
(FDP) machte deutlich, dass 
er trotz der von der CDU 
treffend eingeschätzten 
Problematik in Bosseborn  
an den demokratischen 
Strukturen eines Ortsaus-
schusses festhalte. „Sie sind 
ein Vorteil, der nicht zu ver-
achten ist.“

Georg Heiseke (UWG) ar-
gumentierte während der 
Ratsdebatte in die gleiche 
Richtung.  „Den Ausschuss 
jetzt auszuhebeln, ist nicht 
demokratisch“, betonte er.  
Der Fall sei nur dann ein an-
derer, wenn die  Mitglieder  
selber für eine Auflösung 
plädieren und auf ihre Kan-
didatur verzichten.

Schwerlast-Lkw kehren 
zurück in die Altstadt
  Zur geplanten sanierung der 
Weserbrücke in höxter (WB 
vom 1. Mai) und der damit ein-
hergehende möglichen rück-
kehr des schwerlastverkehrs in 
die altstadt. 

Die relative Ruhe auf der 
Westerbach- und Weser-
straße wird   nach sechs Jah-
ren Brückensperrung wie-
der vorbei sein. Der Schwer-
lastverkehr zwängt sich 
dann wieder durch die Stra-
ßen. Das in 2015 verabschie-
dete Radverkehrskonzept, 
welches eine Reduzierung 
der Fahrbahn auf 3,25 Meter  
zu Gunsten der Fußgänger 
und Radfahrer vorsieht, 
wird weiter vor sich hin 
schlummern. Verwundert 
wurde in der vergangenen  
Woche über den sich auf 
dem Gänsemarkt verirrten 
40-Tonner-Lastwagen be-
richtet. Als ob wir das noch 
nicht kannten?! Ab 2021 
wird es wohl wieder häufi-
ger vorkommen. 

Mir ist nicht klar, warum 
Politiker aus nah und fern 
unbedingt diese Brückensa-
nierung vor dem Öffnungs-

termin der LGS 2023 haben 
wollten nach dem Motto, 
endlich wieder Schwerlast-
verkehr in der Innenstadt 
als Attraktion während der  
Gartenschau? Der Heimat- 
und Verkehrsverein Höxter 
hatte kurz vor der Brücken-
sperrung einen Bürgeran-
trag, der von gut 1000 Bür-
gern mit ihren Unterschrif-
ten unterstützt wurde, an 
den Rat der Stadt Höxter 
formuliert mit dem Ziel, die 
historische Innenstadt der 
Kernstadt Höxter für den 
Schwerlastverkehr über 7,5 
Tonnen  zu sperren. Was ist 
daraus geworden? 

Im Nationalen Radver-
kehrsplan 3.0 der Bundesre-
gierung wird ganz klar nun 
den Kommunen auferlegt, 
dieses Konzept auch auf die 
Sicherheit der Radfahrer hin 
zu überprüfen und die Rad-
wege entsprechend anzu-
passen. Die neue Abstands-
regel zum Fahrrad beträgt 
mindestens 1,50 Meter  so-
mit würde sich die Fahrbahn 
auf ca. 2,60 Meter  reduzie-
ren und ein LKW wohl kaum 
ein Rad überholen dürfen. 
Es darf nicht sein, dass Stra-
ßen NRW alle Vorschläge 

BBR als Delegiertenwahl er-
folgen. So  werden Selbsthil-
fegruppen (SHG) durch öf-
fentliche Bekanntmachung 
aufgefordert, Delegierte in 
die Delegiertenversamm-
lung zu entsenden. Für die 
Mitglieder der 14 in Höxter 
tagenden Selbsthilfegrup-
pen (SHG) ist das Prozedere, 
als Delegierter zur Wahl des 
BBR zu gelangen, einfach 
geregelt. 

Für Personen, die  jedoch 
eine von den über 60 ande-
ren Gruppen in einer ande-
ren Stadt für Tagungen be-
suchen,  sind anderen Regeln 
aufgestellt worden. Das gilt 
auch für Personen, die kei-
ner SHG angehören. Derje-
nige oder diejenige kann 
von vier Einwohnern, die 
selbst eine Behinderung ha-
ben, als Delegierter benannt 
werden.  Ein weiteres Krite-
rium, als Delegierter be-
nannt zu werden,  ist, dass 
im häuslichen Umfeld ein 
Mensch mit Behinderungen 
maßgeblich betreut wird.   
Weitere Voraussetzungen 
sind der Hauptwohnsitz  in 
Höxter  und   die Vollendung 
des 16. Lebensjahres. In der   
Kernstadt Höxter und den  

zwölf  Ortschaften gibt es   
2.700 Personen mit Behinde-
rungen. Nur ein geringer 
Teil davon ist in  Selbsthilfe-
gruppen organisiert. Woher 
sollen sich die Menschen  
kennen und wissen, wer In-
teresse an der Wahl und 
Mitgliedschaft im BBR hat? 
Im Umkehrschluss bedeutet 
das, die Besucher von über 
60 Gruppen und auch die 
nicht in einer SHG organi-
sierten Menschen mit Inte-
resse an der Wahlbeteili-
gung und Arbeit im BBR, 
müssen „Klinkenputzen“ ge-
hen, um an die vier Unter-
schriften für die Delegier-
tenwahl  zu gelangen. Die 
Aktion „benötigte Unter-
schriften“  gleicht der Suche 
nach der Nähnadel im Heu-
haufen. Mit dieser Regelung 
spaltet der BBR nicht nur die 
Selbsthilfe, sondern in der 
Gesamtheit die in Höxter le-
benden Menschen mit Be-
hinderungen: Auf der einen 
Seite sind die „Privilegier-
ten“ aus den Selbsthilfe-
gruppen in Höxter und auf 
der anderen Seite die „Klin-
kenputzer“. Ausgerechnet 
der BBR spaltet den Perso-
nenkreis „Menschen mit Be-

hinderungen“. Für mich ist 
das ein Skandal und ver-
mutlich einmalig in ganz 
Deutschland.

Die Tatsache, dass Men-
schen mit Behinderungen in 
einer durch landschaftliche 
sowie  bauliche Gegebenhei-
ten nicht barrierefreien 
Stadt von Haus zu Haus ge-
hen müssen, um andere 
Menschen mit Behinderun-
gen als Fürsprecher und für 
die Unterschrift zu gewin-
nen, ist einfach entwürdi-
gend und entspricht nicht 
dem Inklusionsgedanken. 

Der BBR verstößt mit sei-
nem Machwerk  gegen Arti-
kel eins  Grundgesetz (GG): 
„Die Würde des Menschen 
ist unantastbar.“ Artikel 3 
Abs. 3 GG wird ebenfalls 
nicht beachtet: „Niemand 
darf wegen seiner Behinde-
rung benachteiligt werden.“ 

Die Entscheider im Rat der 
Stadt Höxter haben diesem 
rechtswidrigen Machwerk 
in der letzten Sitzung vor 
der Kommunalwahl zuge-
stimmt und sich und der 
politischen Arbeit ein Ar-
mutszeugnis ausgestellt. 

Marianne Winkelhahn
ovenhausen

und der teilweise fehlenden 
Normenklarheit ist der neue 
Wahlmodus des Behinder-
tenbeirates das absolut 
größte „Geht-gar nicht“ . 

Künftig soll die Wahl des 

AUs brIeFen An DIe reDAKtIon

ablehnt – nur weil die 
Westerbachstraße auch 
eine Landstraße ist und 
dort nun einmal Schwer-
lastverkehr fahren darf. Es 
ging doch mit der Sper-
rung der Brücke! Ich hoffe 
nur, dass mit Hilfe des 
neuen Radverkehrsplanes 
ein Einvernehmen mit al-
len Beteiligten zum Wohle 
der Bürger Höxters und sei-
ner Touristen hergestellt 
werden kann. 

rolanD hesse
höxter

Ein Armutszeugnis 
politischer Arbeit
Zur bevorstehenden Wahl des 
Behindertenbeirates in höxter 
(WB vom 28. april). 

 Die neue Satzung des Be-
hindertenbeirates (BBR) ist 
in der Öffentlichkeit, damit 
auch Menschen mit Behin-
derungen, wenig bekannt. 
Nur durch Zufall bin ich auf 
das  Machwerk (von Satzung 
zu sprechen widerstrebt mir 
gewaltig) aufmerksam ge-
worden –  ich bin entsetzt. 
Neben vielen kleineren und 
größeren Ungereimtheiten 

„Discothek im WDR“ sendet wieder  

Diese Radiosendung war 

in meiner Jugend Kult. Je-

de Woche habe ich mit 

meinem kleinen Kasset-

tenrekorder eineinhalb 

Stunden am Radio geses-

sen, um die neuesten Hits 

unserer Pop- und  Rock-

Helden der 197oer und 

80er-Jahre   aufzuzeichnen. 

Und jetzt diese Woche 

diese Nachricht: Die „Dis-

cothek im WDR“ kommt 

wieder! Wow. Von 1967 bis 

1984 war diese Sendung 

wirklich ein Ereignis und 

hatte bei uns Schülern 

Einschaltquote: Auf unver-

wechselbare Art präsen-

tierte der Texaner Mal 

Sondock  in seiner  „Disco-

thek im WDR“ die Hits der 

Zeit –  eine Show, die die 

neuesten Bands und Stars 

brandaktuell ins damals 

wichtige Radio brachte. 

Wie bedeutend das für 

uns war, das kann sich die 

Social-Media-Generation 

mit ihrem Überangebot 

gar nicht vorstellen. Nun 

kehrt die   Hitparaden-Kult-

sendung  zurück und ist 

seit   1. Mai jeden Samstag 

von 17 bis 18 Uhr bei WDR 

4 zu hören. Dafür wurde 

ein mindestens so kultiger 

Moderator verpflichtet: 

Guildo Horn. Der sieht 

ähnlich  flippig aus wie 

Mal Sondock. Jede Woche 

wird nun wieder  über die   

Top 10 abgestimmt, und 

das Radiopublikum darf 

bewerten, ob es sich bei 

den drei Neuvorstellungen 

um „Hit“ oder „Niete“ 

handelt. Wie früher. Da-

mals  stellte sich aber auch 

diese Frage: Quatscht Mal  

Sandock in die neuesten 

Singles von Status Quo, 

ABBA oder den Bee Gees    

rein oder nicht?! Eine Fra-

ge, die  für uns junge Ra-

diohörer mit aufnahmebe-

reitem  Kassettenrekorder 

überaus relevant war. 

Übrigens: Mal Sondock, zu 

dessen WDR-Show wir aus 

Höxter sogar extra eine 

Klassenfahrt nach Köln 

unternommen haben, ist 

2009   im Alter von 74 Jah-

ren gestorben. Von daher 

ist das Remake von „Dis-

cothek im WDR“ auch ein 

Denkmal für eine unver-

gessene tolle Radiostim-

me. Und noch etwas: End-

lich gibt es wieder eine 

„Disco“...  Michael Robrecht

Ausnahme von Insolvenzpflicht endet

Höxter (WB). Unterneh-

mensverbände warnen vor 

Zufalls-Insolvenzen:  Viele 

Firmen würden noch auf 

Corona-Hilfen warten. Sei-

en sie zahlungsunfähig, 

müssten sie ab   Mai Insol-

venz beantragen. Dann 

endet die Ausnahme   der 

Insolvenzantragspflicht.

■ Wochenendaufreger in 

Höxter war   der Zeitplan für 

die Brückensanierung: 

Neun Monate wird die We-

serbrücke   gesperrt. Der Be-

richt wird oft geklickt.

■ Mehr als  45.000 Men-

schen im Kreis Höxter sind   

gegen Covid 19 geimpft 

worden. Der Artikel und 

die aktuellen Corona-Zah-

len interessieren die User.

... und sieht an der Weser-

brücke in Höxter am Wo-

chenende einige Passan-

ten, die sich die Betonpol-

ler etwas genauer anschau-

en. Stadtgespräch ist der 

Lastzug, der am Gänse-

markt am Freitag einen Un-

fall verursachte und der 

möglicherweise dreist über 

die Weserbrücke gefahren 

sein könnte. Er soll  vorher 

in Boffzen  unterwegs ge-

wesen sein. Die Polizei 

zieht eine Brückenüber-

querung bei ihren Ermitt-

lungen  auf jeden Fall in Be-

tracht und untersuchte 

deshalb die Betonsperren. 

Zeugen meinen, dass die 

Abstände „weiter“ als sonst 

seien, andere sagen, dass 

der Lkw dort nicht durch-

gepasst hätte. Das wird 

auch auf Facebook debat-

tiert. Ob das jemals wirk-

lich geklärt werden kann? 

Das fragt sich auch...  EINER 
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me und dem Klimaschutz-

beauftragten der Stadt, 

Hendrik Rottländer. Die Or-

ganisation übernimmt der 

Kreis Höxter, alle zehn Städ-

te machen mit. „Die Aktion 

ist ein wichtiger Beitrag, um 

unsere wunderbare Arten-

vielfalt zu sichern. Wir 

unterstreichen damit ge-

meinsam einmal mehr: 

Unsere Natur ist unsere Le-

bensgrundlage“, meint 

Steinheims Bürgermeister 

Carsten Torke, Sprecher der 

Bürgermeister im Kreis. 

Die Westenergie AG und 

der Kreis Höxter beteiligen 

sich als Projektpartner an 

den Kosten für die Herstel-

lung der Samentütchen. 

Diese werden von der Firma 

Pamme Saatgut und Wild-

pflanzen aus Brenkhausen 

mit Saatgut aus der Region 

befüllt. Die kleinen Samen-

Hier gibt es die kostenlo-

sen Samentütchen ab die-

sem Montag:
Backbetriebe:  Bäckerei 

Westbomke, Kromes Back-

stube, Goeken Backen, Bä-

ckerei Engel, Bäckerei Hen-

ke, Bäckerei Bielemeier, Bä-

ckerei Rode und Backstube 

Reinke mit ihren vielen Ver-

kaufsstellen überall im Kreis 

Höxter

Weitere Ausgabestellen in 

Geschäften im Kreis Höxter

• Beverungen: Bäckerei 

Potthast in Wehrden, Bäcke-

rei Mann in Dalhausen und 

der Bioladen Ringelblume

• Borgentreich: Bäckerei 

Götte in Körbecke

• Brakel: Hof Hartmann in 

Hampenhausen, Teleshop 

Rissing, Imkerei Lukas Hen-

sel in Bellersen, Gartencen-

ter Mecklenburg und die Bä-

ckerei Pape in Gehrden

• Höxter: Bäckerei Balke in 

Fürstenau, Bäckerei Björn 

Wiegers in Ovenhausen, Bä-

ckerei Koss in Bödexen und 

Stahle, Bäckerei Driehorst in 

Godelheim und Klingenberg 

Guter Bäcker   Stahle, Stadt-

bücherei, OBI Heimwerker-

markt, Salon Lausen in 

Lüchtringen und Juwelier 

Seidl
• Nieheim: Bäckerei Rieks

• Steinheim: Bäckerei Sei-

densticker in Vinsebeck und 

Sandebeck
• Warburg: Bäckerei Wä-

scher in Scherfede, Bäckerei 

Skroch in Calenberg, Bäcke-

rei Hoppe in Rimbeck, Bä-

ckerei Brechtken in Bonen-

burg sowie die Teutonen-

burg-Apotheke und Wohn-

sinn Möbel Pollmann

• Willebadessen: Biomas-

sehof Borlinghausen

tütchen wurden individuell 

für das Projekt gestaltet und 

tragen die Logos der teil-

nehmenden Partner. Der In-

halt wurde   auf zwei Gramm 

verdoppelt, so dass die Mi-

schung nun für etwa einen 

Quadratmeter Blühwiese 

ausreicht. 
Die in diesem Jahr erhält-

liche Samenmischung heißt 

„Schmetterlings- und Wild-

bienensaum“. Sie besteht 

aus frühzeitig blühenden 

Arten, Hochsommerarten 

und  mehrjährigen Arten.   

»Die Aktion ist ein 

wichtiger Beitrag 

zum Erhalt der 

Artenvielfalt im 

Kreis Höxter.«

Bürgermeister Carsten Torke

Unfallflucht auf 

Kaufland-Parkplatz

Höxter (WB). Auf dem Park-

platz des Kaufland-Marktes 

in Höxter an der  Brenkhäu-

ser Straße ist es  es am frü-

hen  Freitagabend  in der Zeit 

von 18.15 Uhr bis 18.50 Uhr  

zu einer Verkehrsunfall-

flucht gekommen. Der auf 

dem Parkplatz abgestellte 

graue Mazda einer 53-jähri-

gen Autofahrerin aus Höxter 

sei von einem bislang unbe-

kannten Autofahrer beim 

Ein- oder Ausparken im 

rechten vorderen Bereich 

beschädigt worden, so die 

Polizei. Es entstand ein 

Sachschaden von   200 Euro. 

Der Verursacher entfernte 

sich, ohne den  Schaden  zu 

regeln. Durch die Polizei 

wurden Spuren gesichert. 

Wer den Vorfall beobachtet 

hat und Angaben zur Tat 

machen kann, sollte sich 

unter    05271-9620   melden. 

Guten Morgen

einer geht durch die stadt...

reingeklickt

so erreichen sie ihre Zeitung

4.
Mai

Dienstag

124. Tag des Jahres 2021

241 Tage bis Jahresende

Kalenderwoche 18

Neumond erstes Viertel

Vollmond letztes Viertel

11.05.
19.05.

26.05. 02.06.

05:50 Uhr

20:56 Uhr

03:55 Uhr

12:33 Uhr

Folgen Sie uns auf

Maifeiertag: Polizei stellt kreisweit keine Verstöße gegen Corona-Auflagen fest

Still ruht der Godelheimer See

Kreis Höxter (rob). Der Son-

dereinsatz im Kreis Höxter 

ist für die   Kräfte von Ord-

nungsamt, Sicherheits-

dienst und Polizei insge-

samt ruhig verlaufen. „Im 

gesamten Kreisgebiet muss-

ten keine Verstöße gegen 

die Corona-Schutz-Verord-

nung geahndet werden“, be-

richtete die Polizei am 

Sonntagmorgen. Das kühle 

und teilweise wolkige Wet-

ter hat sicher neben den be-

kannten Corona-Hygiene- 

und Abstandsauflagen stark 

dazu beigetragen, dass viele 

Maiwanderer zuhause ge-

blieben sind.
Nach größeren Ansamm-

lungen in den vergangenen 

Jahren, war   das Geschehen 

an der Freizeitanlage Höx-

ter-Godelheim in diesem 

Jahr wie  2020 „auffällig un-

auffällig. Der Schwerpunkt-

einsatz von Polizei und Ord-

nungsämtern lief auch am 

Stausee in Neuenheerse und 

im Wildpark Hardehausen.

„Maiwanderer und Fami-

lien am Freizeitsee in Höx-

ter-Godelheim verhielten 

sich erfreulicherweise sehr 

diszipliniert“, lobte der Ein-

satzleiter der Polizei, Hu-

bertus Albers. Viele Men-

schen waren in den Wäldern 

unterwegs, unternahmen 

Radtouren und  grillten im 

heimischen Garten oder in 

den Kleingartenanlagen in 

den zehn Städten und Dör-

fern im Kreis Höxter.

Die Polizei und das Ordnungsamt Höxter haben, wie angekündigt, am Godelheimer See am 1. Mai vom Vormittag an Präsenz gezeigt. 

Es waren nur wenige kleine Grüppchen oder Einzelmaiwanderer – zumeist auf dem Weserradweg – unterwegs. Fotos: Michael Robrecht

Radfahrer, Fitness-Sportler und Eltern mit Kindern haben das 

Godelheimer Freizeitgelände am See am 1. Mai für sich genutzt.  

Wo sich früher am 1. Mai  1500 feiernde Maiwanderer  vergnügt 

haben, war am Maifeiertag 2021 nur auf dem Spielplatz etwas los.

Aktion „Blühende Landschaften“ startet an diesem Montag  im Kreis Höxter: kostenloses Saatgut abholen

„Es soll summen und brummen“

Kreis Höxter (WB/rob). Es 

brummt  überall! Der Kreis 

Höxter will mit seinen zehn 

Städten   in diesem Frühjahr 

bienen- und insekten-

freundlich blühen. Einen 

Beitrag hierzu leistet die Ak-

tion „Blühende Landschaf-

ten“, die bereits im vierten 

Jahr angeboten wird. Ziel ist 

es, möglichst viele bienen-

freundliche Blumen auszu-

säen, um so den Insekten 

ausreichend Nahrung zu 

bieten. Dafür werden ab die-

sem Montag, 3. Mai,  10.000 

Samentütchen kostenlos an 

die Bürgerinnen und Bürger 

im gesamten Kreis   verteilt.

Mohn, Blaue Kornblumen, 

Barbarakraut, Ackersenf 

Margeriten, wilde Möhre, 

Glockenblume – diese und 

viele weiteren Blumen ver-

bergen sich in den Tütchen 

der Aktion „Blühende Land-

schaften“, die die Bürgerin-

nen und Bürgern an vielen 

Stellen im Kreis Höxter kos-

tenlos bekommen. „Ich 

freue mich sehr über diese 

tolle und wichtige Aktion 

zum Wohle unserer Pflan-

zen- und Tierwelt. Es ist 

wirklich spannend zu erle-

ben, wie aus einer kleinen 

Handvoll unscheinbarem 

Saatgut eine prächtig blü-

hende Blumenwiese ent-

steht. Gerade für Kinder ist 

das eine tolle und wichtige 

Erfahrung. Deshalb lade ich 

alle Bürgerinnen und Bürger  

dazu ein, sich an den ‚Blü-

henden Landschaften‘ zu 

beteiligen“, sagt Landrat Mi-

chael Stickeln. 

Da die Verteilung über die 

Rathäuser aufgrund der gel-

tenden Zugangsbeschrän-

kungen nicht möglich ist, 

können sich Interessierte 

die Blühmischungen bei 

zahlreichen Bäckereien und 

anderen Geschäften im 

Kreisgebiet abholen. „Ich 

danke allen Akteuren, dass 

sie sich spontan bereit-

erklärt haben und diese 

schöne Aktion unterstüt-

zen“, so Landrat Stickeln.

Ins Leben gerufen wurde 

die Aktion von Brakels Bür-

germeister Hermann Tem-

Die Region  brummt, so zeigen es die  beteiligten Akteure in Corona-Zeiten (oben von links): Matthias Möllers (Altenbeken), Burkhard 

Deppe (Bad Driburg), Hubertus Grimm (Beverungen), Nicolas Aisch (Borgentreich), Hermann Temme (Brakel), Daniel Hartmann (Höxter) 

und Michael Stickeln (Höxter) sowie (unten von links) Maria Kemker (Westenergie), Josef Suermann (Marienmünster), Johannes Schlütz 

(Nieheim), Sabrina Laufenburg (Pamme Saatgut), Carsten Torke (Steinheim), Tobias Scherf (Warburg), Norbert Hofnagel (Willebadessen).

Nachrichten

schicken sie leserbriefe bitte an 
die adresse:

WestFalen-Blatt
Westerbachstraße 22
37671 höxter
hoexter@westfalen-blatt.de
(Die e-Mail muss ihren namen und die 

vollständige anschrift enthalten.)

leserbriefe stellen keine redaktionellen 

Meinungsäußerungen dar; sie werden 

aus Zuschriften, die an das WestFalen-

Blatt gerichtet sind, ausgewählt und 

geben die persönlichen ansichten ihres 

Verfassers wieder. Die redaktion behält 

sich kürzungen vor.

Drei neuinfektionen mit Corona-Virus

In drei Städten 
Inzidenz über 100
Höxter (WB). Drei neue Co-
rona-Fälle hat das Kreisge-
sundheitsamt am Montag 
gemeldet. Die Zahl der ak-
tiv Infizierten blieb mit 233 
unverändert. Der um Mit-
ternacht vom Robert-Koch-
Institut veröffentlichte In-
zidenzwert lag 74,9. 

Blick in die Kommunen
■ Bad Driburg: 27 (+1) aktiv 
Infizierte, eine Neuinfek-
tion, Inzidenz: 68.
■ Beverungen: 23 (-1) aktiv 
Infizierte, keine Neuinfek-
tion, Inzidenz: 120. 
■ Borgentreich: 17 (-1) aktiv 
Infizierte, keine Neuinfek-
tion, Inzidenz: 58. 
■ Brakel: 39 (+/-0) aktiv In-
fizierte, keine Neuinfek-
tion, Inzidenz 68. 
■ Höxter: 41 (+/-0) aktiv In-
fizierte, eine Neuinfektion,  
Inzidenz: 49.
■ Marienmünster: 8 (+/-0) 
aktiv Infizierte, keine Neu-
infektion, Inzidenz: 101. 
■ Nieheim: 0 aktiv Infizier-
te, keine Neuinfektion, In-
zidenz: 0. 
■ Steinheim: 21 (+1) aktiv 
Infizierte, eine Neuinfek-
tion, Inzidenz: 118.
■ Warburg: 44 (+/-0) aktiv 
Infizierte, keine Neuinfek-
tion, Inzidenz: 81. 
■ Willebadessen: 13 (+/-0) 
aktiv Infizierte, keine Neu-
infektion, Inzidenz: 37. 

Blick zu den Nachbarn
■ Landkreis Holzminden: 
131 aktiv Infizierte,  Inzi-
denz: 95.

■ Landkreis Kassel: 920 
aktiv Infizierte, Inzidenz: 
128.
■ Kreis Lippe: 1524 aktiv 
Infizierte, Inzidenz: 128.
■ Kreis Paderborn: 1084 
aktiv Infizierte, Inzidenz: 
113.
■ Landkreis Waldeck-
Frankenberg: 386 aktiv In-
fizierte, Inzidenz: 122. 

Impfungen 
In den Arztpraxen im 

Kreis Höxter sind bis Sonn-
tag 8707 Menschen zu ers-
ten Mal gegen das Virus ge-
impft worden, 148 zum 
zweiten Mal. Im zentralen 
Impfzentrum in Brakel er-
hielten 28.319 Menschen 
die erste und 6150 die 
zweite Dosis Impfstoff. 
Durch mobile Teams sind 
bereits 7450 Menschen 
erstmals und 4653 zum 
zweiten Mal geimpft wor-
den. 

Intensivstation
Auf den Intensivstatio-

nen der Krankenhäuser im 
Kreis wurden am Montag-
vormittag zwei Covid-19-
Patienten behandelt, einer 
davon musste beatmet 
werden. 

Bürgertestungen
Im Kreis Höxter sind bis 

Sonntag 52.258 so genann-
te Bürger-Schnelltest abge-
strichen worden. Davon 
zeigten bislang 152 ein 
positives Ergebnis.


